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fl dem oromInNentesten kirchlichen Vertfech-ntegrierten, Okumenischen Kirchengeschichte

Tage oringen Kkonnen. ter eIiner deutschen Kolonlalexpansion. Je|
Waeıtere Kritische Anmerkungen ezienen sich wahrscheinlicher ST er, ass In den ainzelnen

autf den Begrift der »deutschen evangelischen nistorischen Fallen ımmer e1In mehr der wenıIger
Gemermnden«. Jer Olg der In dem Komplexes Gemengenlage VOT) Interessen und

Motiven der Akteure wirksam IıstAuslandsgesetz der FEKD VO 18. Marz 954 Vr

geschlagenen Definition und versteht darunter ES wWare ungerecht, VOT) alıner rechtshnIistOo-
alle evangelischen Kirchengemeinschaften Im rischen Arbeit ıne umfassende, soziologisch
Ausland die aallı der evangelischen Christenhelt Tundierte Diskussion ber die genannten achver-
In Deutschlan aufgrun der Istorıe, Herkunft alte verlangen. DIe tarken des RBuches VOT)

Brıtta VVELLNITZ legen vielmehr In dem UmfTtangder Sprache hrer Glieder verbunden sind (1)
amı üubernimmt SIE jedoch auch die roblema- des zusammengetragenen Materials SOWIE der
tik eINes Begriftfts, dem kategorlaler charfe historischen Darstellung der Rechtsbeziehungen
mangelt Finerselts <Ol| »deutsch« NIC n einem den »deutschen evangelischen Gemelinden
nationalen Sinn verstanden werden, andererselts und Kirchen mM Ausland«. DIie ekture ıSst er
Dleibt dies das entscheidende Merkmal VOT) für jeden aın grolfser Gewinn, der siıch mMit dem
»Auslandsgemeinden«, die 7Ul Tell Hereıts ema beschäftigt. ©] verweıst die Unschaärtfe
auf Ine 200-Jahrige Geschichte zurückblicken des n kirchlichen Kreisen ubBblıiıchen Begriffs der
konnen. Demgegenuber Hlendet der Begriff lle »deutschen evangelischen Auslandsgemeinde «
Phaänomene der Anpassung und Akkulturation gleichsam die Intention der Autorin auf
des Wandels VOT! Identitaten der Menschen n eIn zentrales nhaltliıches roblem SOWIE eiınen
ihrem Jewelligen KONtexXTt dus Insgesamt ware Mange! IM wissenschafttlichen Diskurs DIie Her-
Ine (soziologische Problematisierung der TtOor- ausforderung tur zukünftige Forschungsarbeiten
schungsleitenden Kategorie Ine Bereicherun Hesteht weiterhin darın, die vielfältigen FOrmen
für die vorliegende Arbeit, enn amı Ware des deutschen und »aulfßerdeutschen Protestan-
die Anschlussfähigkeit SOZlal- und ulturge- tISMUS« Heussi) n hren jewelligen Okalen Be-
schichtliche eDatien hergestellt und die Grenze zugen und zugleic In eiıner globalen Perspektive
des Erkenntnisgewinns AUs den kirchenrechtshis- wahrzunehmen.
toriıschen Ausführungen Hhenannt Roland Spliesgart München

Be| Ihrer Darstellung der Geschichte der
» Auslandsarbeit« OIlg eiInem Klaren
Schema, ach dem SIEe ıne ertung der Ziegenbalg, Bartholomaus
einzelnen Phasen vornımmt. Demnach WarTr die Genealogie der malabarischen Gotter
Fürsorgetätigkeit des Deutschen Evangelischen dıtion der Originalfassung VOT)! S mMit Einlel-
Kirchenbundes und des Berliner Oberkirchen- LUuNg, Analyse und Glossar VOT) Danıiel Jeyara|
rates »primar Kirchlich-religiös motiviert(en)« eue Hallesche erıchte 3)
(10) ach dem Frsten Weltkrieg SsEeETz7iEe Ine Verlag der Franckeschen Stiftungen

2003, 500Pervertierung der Auslandsarbeit UrC natıona-
1E Interessen eın, die In der Gleichsetzung VOT)
deutscher Volkszugehörigkeit und evangelischer DIe melsten, der Missions- und Religionsge-
Konfession mundete Mlıt der Auslandsarbeiıit Schıchte Südindiens nteressierten hatten sich
der FEKD gelangte die Geschichte gleichsam schon daran gewoOhnt, mıit Wıilhelm Germann’s
inrer Vollendung, insoTtTern n hren Rechtstexte Ausgabe der Genealogie der Malabarischen
Dartnerschaftliche Uund okumenische edanken Gotter VO'T) Bartholomaus Ziegenbalg Vorlieb
zunehmend verwirklıicht wurden. Hıer l asst sich nehmen, wenn SIe E{IWas ber tamılısche eligion
die Autorıiın sehr VOT! einer geschichtspositivis- Im iIruhen 18 erfahren wollten. EinIge en
Ischen 1G leıten. SO ware doch die rage uch DIS In die Archive geschafft dort Ziegen-
stellen, ob die slandsarbeit der EKD, sehr sSIE algs Manuskripte konsultieren und el WIe
uch VOT) hehren Okumentischen Zielen motiviert der Missionshistoriker Stephen eill, Testgestellt,
seIn MaQ, tatsächlic immer hren Ansprüchen ass der Herausgeber Germann, selbst ehema-
gerecht wird, und sıcher leßen siıch anhand Iger LeIpzIger Missionar, die Ausgabe Vor' 8367
mancher Rechtstexte asymmetrische Strukturen verändert UNG erganzt hat, ass schwierig
In den Beziehungen nachwelsen. ber uch Tur geworden ISt, Ziegenbalgs lext uberhaupt och
die Zeit VOT 945 kannn die Auslandsarbei NIGC auszumachen. Finer anderen wichtigen chrift
hne welteres n »gute«, wWe!Il rellg10s motivierte, Von Ziegenbalg Uber die Religion der Tamilen,

dem » Malabarischen Heidenthum « ıst nsotfernund volkstumsideologisch »entartetie« eingeteilt
werden. SO gab hereits ö70 enNgeE Kontak- eIn gunstigeres Schicksal escher gewWeSseN, als

zwischen dem Evangelischen Oberkirchenrat SIE rst 1926 VOT) dem Indologen W. Caland hne
und dem Inspektor der Bbarmer Mission, Friedrich weltere Zusatze nerausgegeben wurde.

Z 59 Jahrgang 2005



Buchbesprechungen
Nun ıST In alıner VOT)] Helmut Dst und Michael die Entstehung der Genealogie und die verschie-

Bergunder herausgegebenen el der rancke- denen Texttfassungen ausgesprochen InTormativ
schen Stifttungen alle die Originalfassung der und l|esenswert ISst Der Versuch ZiegenbalgsGenealogie n eıner dition erschienen, die der »Weltanschauung« darzustellen, [11US5$5 allerdingsIndısche Kirchenhistoriker Danıiel EYARAJ Desorgt als missi!ungen Detrachtet werden. on solche
hat, e1n ausgezeichneter Kenner Ziegenbalgs Überschriften WIıe »Ziegenbalgs tellung H:
und der Halleschen Isslion. amı legt, 290 Religion« lassen den erdaC aufkommen, ass
re achdem Ziegenbalg den Jlext verfasst nat, hier reC unkritisch mMıit rellgionswissenschafftli-ndlich ıne verlässliche Ausgabe der Genealogie chen Begriffen antıer Ird Der lext ISst ann
VOTVT, die ermöglicht, Ziegenbalgs IC| der uch 'ol| VOrT) Spekulationen darüber, Was der
sudindischen eligion studieren, hne ımmer Ziegenbalg vielleicht en 2400T. 2507wieder n indologische Denkmuster des 19. Jh der ob die tamilischen Gottheiten auf Ihn »allzu
gefüuhrt werden, die Germann Zn Grundlage menschlich« gewirkt en Onnten Dadurch
seIiner Ausgabe gemacht natte 4 bekommt diıe Analyse den Beigeschmack einer
Textedition Haslert au der Grundlage der KO- haglographischen Fortschreibung der TanqueDb-penhagener Handschri VOT) 1713, die Ziegenbalg ar-Geschichte des 19. un der ersten Haltfte des
dem Kronprinzen Kar| Von Danemark gewlidme 20.Jh Jer wWare wunschenswert YEVWESEN],e, und ETr vergleicht SIE n Anmerkungen mMıit Ziegenbalgs Text, Insbesondere uch den Autbau
der genannten Leipziger Handschrift, die der und die Ordnungsstruktur YeNauer analysierenehemalige Leipziger Issiıonsdirektor Kar!| Grau!l und darzulegen, wWIıe IsKurse VO'T) »Religion«ö53 autf eIıner Indienreise dort gefunden UnNG mMıit der VOT) »Heidentum« In der Genealogie auTfge-aCch Deutschlan gebrac DIe Jjetz‘ VOT- 1ommmen Uund weltergeführt sSInd
legende Ausgabe ermoöglicht oNh!| aum einen Dadurch sol| aber die eistung VOT) EYARAJ
Zzuverlässigeren Einblick In dıe tamılısche Rell- NIC geschmälert werden. Insgesamt Dleibt dıe
glonsgeschichte als die Ausgabe VOT) Germann. Fdition der »Genealogie der mMalabarischen Gotter«
el Fditionen sind ber WIC  fa  Ige Zeugnisse Ine ausgesprochen hilfreiche und dankenswerte
für die westliıche IC auf die tamılısche eligion eistung Uund leg un einiger Druckfehler
und an Vergleich VOT)] Germanns Ausgabe und aln zuverlassiger Jext VOT, der Missionshistorikern,der och welter VOTT) Origina abweichenden Religionswissenschafftlern, Indologen ber uch
englischen Ausgabe des Missionars G. J Metzger Interessierten Lalen Zur ekture empfTfohlen SEl
mıit der Jjetz vorliegenden FaSSung Ziegenbalgs Andreas Nehring Seeon
gibt Interessante Einsichten In rellıgionswissen-
schaftliche Perspektivenwechse!l IM 19. JA

Der dition beigefügt Dı Ine »Analyse«, die
Ine Einführung In Ziegenbalgs Weltanschauung
Dietet, die Entstehung der Genealogie erlautert
UnNG ann die verschiedenen Frassungen der
Genealogıie und die Rezeption Deschreibt

Der neben der dition ONn| verdienstvollste
Beltrag Von EYARAJ für das tudium der
Religionsgeschichte des 8 Jn In Tamil Nadu
ISst AIn Glossar VOT] TZC) Selten aller tamıilischen
Begriffe, die n der Genealogie vorkommen. Hıer
findet die LeserIn eınen Schatz Verwelsen
und Namenserläuterungen und daruber ninaus
uch Hınwelse auf die Jeweilig entsprechenden
Sanskrıit-Begriffe. Dieses Glossar Dı insofern TUr
die ektüre der Genealogie hesonders hilfreich
als die manchmal EIWaSs eigenwillige Transkrip-
tion tamilischer Termıin Urc Ziegenbalg Tur
ungeübte Leser ausgesprochene Schwierigkeiten
IM Verstehen hereiten annn

SO dankenswert die eue dition VOT) Zie-
genbalgs Text der Genealogie ıST und Drazise
EYARAJ der Erstellung der DrucktTassung Year-
Deitet hat, UNNSO enttäuschender ıst dieP
te Analyse. DE EYARAIJ erweıst sich auch hier
als Kenner der Text- und Editionsgeschichte
dererZiegenbalgs, SOdass der Abschnitt ber
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